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7 Von Bürgernähe 
keine Spur
Grundsteuer in der Gemeinde Schorfheide

Palästinensisch-israelischer
Dok-Film »No Other Land«
Zeugen des Unrechts

Wehrmachtsjustiz
in Bernau
Zur Erinnerung und Mahnung!
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Schönes Land
Deutschland war ein schönes Land.
Doch heute sagt mir mein Verstand.
Irgendwas läuft aus dem Ruder.
Da hilft in keinem Falle Puder.

Kosmetisch ist da nichts zu machen.
Nützlich wären ganz andere Sachen.
Bisherige Politik ist zu beenden.
Auch beim Personal muß sich was ändern.

Doch was steht denn zur Wahl?
Die Kandidaten – eine Qual!
Nach dem Alleskönner Scholz – kein Scherz,
Folgt als Bundeskanzler vielleicht Herr Merz.

Auch er will weiter Waffen schicken,
Will fürchterlich den Iwan zwicken.
Stürzen auch bei uns die Brücken ein
Gegen Putin müssen wir Sieger sein.

Geht die Wirtschaft auch bankrott
Wir halten fest an dem Komplott.
Auch die anderen Demokraten,
Zur Fortsetzung des Krieges raten.

Die, vehement dagegen sind,
Werden diffamiert und überstimmt.
Bleibt Volksherrschaft ein leeres Wort.
Schwimmen Deutschland alle Felle fort.

RAINER KROBOTH

Jeden Tag Fußball-WM
Eberswalde (bbp). Die Fraktion »Alternative für 
Deutschland« (AfD) in der Stadtverordneten­
versammlung der Stadt Eberswalde hat zur 
Sitzung der Stadtverordneten am 13. Februar 
(nach Redaktionsschluß) eine Beschlußvorla­
ge eingereicht, wonach »das Rathausgebäu-
de ... sowie sämtliche öffentliche Einrichtungen 
der Stadt Eberswalde dauerhaft« mit der 
Staatsflagge der BRD, der Flagge des Landkrei­
ses Barnim und der Flagge mit dem Wappen 
der Stadt Eberswalde »sichtbar zu beflaggen« 
sein soll. Und zwar »mindestens von Tagesan-
bruch bis Sonnenuntergang«. 

Unterschrieben ist die Beschlußvorlage 
vom stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden 
Matthäus Mikolaszek und seinem Fraktions­
kollegen Maximilian Fritsche. Laut deren 
Auffassung soll mit dem Ansinnen ein 
»selbstbewußter Umgang mit unserer Deutsch-
landfahne« erreicht werden. 

Fritsche und Mikolaszek beziehen sich da­
bei auf »annähernd 800 Jahre« Stadtgeschich­
te und meinen: »Mit einer dauerhaften Beflag-
gung wird die Verbundenheit mit unserer Ge-
schichte als Deutsche sowie als Teil der 
regionalen Identität bekräftigt«.

Allerdings ist diese sogenannte »Deutsch-
landfahne« erst seit 1919 Staatsflagge, mit ei­

ner Unterbrechung zwischen 1933 und 1949. 
Die Farben Schwarz, Rot und Gold gehen auf 
das Lützowsche Freikorps in den Befreiungs­
kriegen gegen Napoleon von 1813/14 zurück. 
In der DDR enthielt diese Staatsflagge ab 
1959 bis 1990 zudem das bekannte Emblem 
mit Hammer, Zirkel und Ährenkranz. Die Ar­
beitsgruppe »Neue Verfassung der DDR« des 
Runden Tisches hatte 1990 als neues Emblem 
die Darstellung »Schwerter zu Pflugscharen« 
vorgesehen. Dazu kam es infolge des schnel­
len Beitritts der DDR zur BRD am 3. Oktober 
1990 dann aber nicht mehr. Die schwarz­rot­
goldene Flagge steht insofern für die bürger­
lich­demokratische Periode in der deutschen 
Geschichte und reicht nicht 800 Jahre, son­
dern maximal 212 Jahre zurück.

Zu den öffentlichen Gebäuden gehören 
nicht zuletzt Kitas und Schulen in städtischer 
Trägerschaft. Dort müßten zur Umsetzung 
des Vorschlags zusätzliche Arbeitskräfte ein­
gestellt werden, die zum Sonnenauf­ und 
Sonnenuntergang die Flaggen aufziehen bzw. 
einziehen. 

Ob mit den Kita­Kindern und Schülerin­
nen und Schüler ein täglicher Fahnenappell 
durchgeführt werden soll, wird in der Vorlage 
nicht thematisiert.
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Parallelen
»Jeden Tag aufregendere Nachrichten über 

die russischen Kriegsvorbereitungen gegen 
Deutschland«, schrieb VICTOR KLEMPERER am 
24. August 1936 in seinem Tagebuch. »Will 
man auf unserer Seite den Krieg, ist es soweit, 
daß man ihn wollen muß, um eine Ablenkung 
und einen Ausweg zu schaffen?«

Und die Propaganda wirkte. »Interessant 
war mir und charakteristisch für den Klein-
bürger die Angst vor Rußland«, notierte er 
zwei Wochen später am 5. September 1936. 
Die Kleinbürger, so seine Beobachtung, »neh-
men alles in Kauf aus Angst vor Rußland«.

Knapp fünf Jahre später überfiel Hitler­
deutschland die Sowjetunion. 

Derzeit soll es noch vier Jahre dauern. 2029 
soll die BRD »kriegstüchtig« sein, wie es 
Kriegsminister Boris Pistorius ausdrückt. Er 
nennt es nicht »Vierjahresplan«. Dennoch 
drängen sich die Parallelen auf...

GERD MARKMANN
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Holzwochen in Wukania
Freitag (21.2.) bis Dienstag (25.2.)

Wukania e.V. · Ruhlsdorfer Str. 45   
16359 Biesenthal · wukania.net

bitte anmelden: holz@gegenseitig.de

Senioren bei der Bundestagswahl
Demokratische Teilhabe ist ein Grundrecht, 

das auch im hohen Alter nicht verloren gehen 
darf. Deshalb unterstützt die Alloheim Senio­
ren­Residenz »Haus am Werbellinsee« in Al­
tenhof bei der kommenden Bundestagswahl 
am 23. Februar ihre Bewohnerinnen und Be­
wohner aktiv dabei, wenn sie ihr Wahlrecht 
auszüben möchten. Dieses Engagement ist 
Teil der Initiative für politische Teilhabe der 
drei größten privaten Pflegeheimbetreiber, 
Compassio, Victor´s und Alloheim zur kom­
menden Bundestagswahl.

Viele unserer Bewohner haben in ihrem Le­
ben aktiv zur Gestaltung der Demokratie bei­
getragen. Jedoch sind gerade ältere Menschen 
oder Personen mit gesundheitlichen Ein­
schränkungen oftmals auf Unterstützung an­
gewiesen, um ihr Wahlrecht wahrzunehmen. 
Wir haben daher gezielte Maßnahmen ergrif­
fen, um eine reibungslose und barrierefreie 
Stimmabgabe zu gewährleisten.

In der Altenhofer Einrichtung wird die 
Möglichkeit der Briefwahl stark genutzt. Da­
bei helfen die Mitarbeitenden den Seniorin­
nen und Senioren auf Wunsch bei der Bean­
tragung der entsprechenden Unterlagen. 
Nach der Stimmabgabe in ihrem Zimmer stel­
len sie sicher, daß die ausgefüllten Wahlunter­
lagen rechtzeitig und ordnungsgemäß an die 
zuständigen Wahlbehörden übermittelt wer­

den. Zusätzlich haben wir noch einen Trans­
fer organisiert, der mobile Bewohnerinnen 
und Bewohner am 23. Februar zum Wahllokal 
fährt. 

Mit diesen Maßnahmen trägt die Einrich­
tung dazu bei, daß auch Seniorinnen und Se­
nioren weiterhin Teil des demokratischen 
Prozesses bleiben und ihre Stimme für die Zu­
kunft unseres Landes abgeben können. Die 
Alloheim Senioren­Residenz legt dabei größ­
ten Wert auf Neutralität. Die Unterstützung 
der Bewohnerinnen und Bewohner erfolgt 
vollkommen unparteiisch und frei von jegli­
cher Wahlwerbung. Ziel ist es, allen Wahlbe­
rechtigten eine unabhängige und selbstbe­
stimmte Entscheidung zu ermöglichen.

ANGELA MATTHES

Alloheim Senioren-Residenz »Haus am Werbellinsee« hilft beim wählen

Alloheim Senioren-Residenz »Haus am Werbellin-
see« · 16224 Schorfheide · Krumme Str. 5 ·  Telefon 
033363/523-0 · eMail: werbellinsee@alloheim.de · 
www.alloheim.de

Vorabinformation:
Schöne Bücher im Kloster Chorin
Ausstellung, Lesungen, Workshops & Bücherfest
• 3. Brandenburgische Buchkunstausstellung

(5. April - 7. September 2025)
• »Sommerlese« im Kloster

( Juli-August 2025)
• Berlin­Brandenburgisches Bücherfest

 (6. und 7. September 2025)


